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KUNDSCHAFTSAUSSAGEN UEBER DEN LANDLAEUFER[ DER FREIEN AEMTER]
ULRICH KOCH

"Nach formb Rechtens auffgenomne . . . Kundt schafft au ff begehren . . . Anna Ma¬

ria Wipffin [ W i p fj , Uetich Hübschers  Zue Buebligkhen Ehelichen

haussfrauwen gegen . . . Uelrich Koch den Landtläuffern in Freyen Aembtern . "

"MB Stadt nach fioAmb Rechtem , undt fit abea htndeAukki den, panten beAchähen".
"Herr Hans Ruedolff im Hoff,  dess Rahts undt Spitahlmeister Zue Brem-

gartten , Zeuget bey gewöhnlicher Anseinung seiness Eydts , undt sagt das vor

ohngefahr 3 Jahren Anna Maria Wipff Zue ihme in sein herberg Zum Adler khom-

men , undt sich bey Jhme Klagt habe , wie das ihro ettwass geltz under währen¬

dem Gottsdienst , da Sy in der Kilchen gsein , entfrömbt . . . worden sige , undt

nun Jhne desswegen umb Raht gepetten und gfragt wie Sy doch der Sachen thuen

solle , dan Sy sowoll wüsse , wer es ihro entwendt , sowoll alss Sy ihr todt

wüsse . Worüber nun , da Er herr Spitahlmeister Sy befragt , ob Sy es dan gese-

chen oder daheimb gsein , damähls , da ihro diss begegnet , hob Sy geantworttet

ney , sonder sige in der Kilchen gsein , undt da Er nun also gesechen , dass Sy

auss Einfältiger Muetmassung , auff die sach undt Thäter schwährlich khommen

wurdt , habe Er Jhre die sach gantzlich abgewehrt , undt verbleiben Zlassen be-



49/148

Z30

fohlen . Weylundt aber Sy es dabey nit bewänden , sonder Entlieh dem ihrigen

widerumb nachsetzen wellen , hab Er Jhro auff ihr beharliehes Rahts begähren

seines theilss besser nit Zuerahten gwusst , anderst dan Sy Zue H. Landtschrei-

ber [der Freien Aemter , Beat Jakobi.  Zurlauben ] kehren , undt ihme

die saah gleichergestalten durchauss erzellen , aber das wenigist nit Klagen

solle , Villicht mochte es beschechen , undt ihme belieben , das Er die Jänigen

verdächtigen Parteyen , für sich beschickhen , undt mit oberkheitlichem Ernst

befragen . . . thäte , Zue erfahren , ob ettwass ann der sach sein mochte oder

nit , Jedoch Rahte Er ihro nit , dass sy auff bemelte einzig habende Personen

dass wenigist Klagen solle , dann besorge , wurdt wenig erhalten . Nach wenig

Tagen hernacher , khome JJeli Koch der Landtleuffer auch in sein herberg , da

eben bemelt Anna Maria Wipffin abermahlen bey ihme wahr undt begehre Er be-

melter Landtleuffer hiemit ihne Zügen , und gesagte Anna Maria Wipff Zue sich

für die Stuben in den gang hinauss , mit vermälden hab etwass bey Jhnen Zue

verrichten , undt nach deme Er ihme E. Spitahlmeistern undt H. Landtschreibem

ein gueten Abent angemeldet , sage Er die Leüt sint verbanden , undt sag wei-

terss , verhoffe die sach sig auff guettem weg , Wass dann nun Er Zeug bemelter

H. Spitahlmeister ettwan disser Sachen halber bevohrmals weitleuffigen mit

dem Geschwomen Undervogt Zue Heggligen gredt , und aber wegen Langen Anstandts

der Zeit , sich dessen eichentlich nit mehr woll Zue entsinnen wusse , als las¬

se Ers bey selbigem auch . . . dissmahlen einfaltig bewänden , undt welle sich

auff sein Bericht hiemit referirt haben , Endet darauf sein sag.

Hanss Jacob Stelin [ S t ä h l i n] der holtzvorster undt Beysess alhier Zue

. . . Bremgartten , bezeugt auch gleichergestalten . . . , dass da Er vor ungefähr

dreyen Jahren bey H. Spitallmeistern im Hoff , damahlen Bauwherren , seiner

geschefften halben , bey ihme in seiner Herberg , bim Adler gewässen , undt al-

dorten Anna Maria Wipff , sambt dess H. LandtSchreibers Leüffer den Ueli Ko¬

chen antroffen , und da Er mit Jhnen die Stägen hinab Zum Hauss hinaussgangen,

heb Er ghört , das bemelter Lauffer gredt , dissere Gsellen habents gethan.

Allein verschone man der freündtschafft , weil dass Sy auff ihrer seithen ein

grose freündtschafft habent , Wass es aber Antroffen , oder auff welche Gsellen

Er Läuffer solche Reden gehn lassen , undt gredt mag Er nit wüssen , habe auch

nit gfragt , wegen weylen es Jhne nuth angangen . Endet hiemit sein sag.

Dessen Zue Wahrem . . . Urkhundt , ist dissere Kundtschafftsag mit dess . . . H.

Caspar G u e m a n s , der Zeit Schultheissen undt Pannerherren Zue Brem-

2ZH



gartten , eignen . . . auffgetrukhten Jnsigel verwahrt undt beschlossen wor¬

den . . ."

Kopie , mit Glosse von Beat Jakob I . Zurlauben - AH 49 , 269 - 270
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